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Titel Komponist / Herkunft Tonart 
(nur Dur) 

01_Nun leb' wohl, du kleine Gasse Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Albert Graf v. Schlippenbach, 1800-1886 

C-Dur 

02_Rosmarin und Salbeiblättelein Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: nach einem schwäb. Volkslied 

B-Dur 

03_Hab oft im Kreise der Lieben Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Adelbert von Chamisso, 1781-1838 

C-Dur 

04_Ännchen von Tharau Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Simon Dach, 1605-1659 

F-Dur 

05_Wo a kleins Hüttle steht Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Schwäbisches Volkslied 

Es-Dur 

06_Das Lieben bringt groß Freud Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: nach einem schwäb. Volkslied 

B-Dur 

07_Komm mit mir ins Tale Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Schwäbisches Volkslied aus dem Remstal 

A-Dur 

08_Ach du klarblauer Himmel Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Robert Reinick, 1805-1852 

A-Dur 

09_Drunten im Unterland Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Carl Gottlieb Weigle, 1810-1882 

Es-Dur 

10_Am Neckar Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Schwäbisches Volkslied 

G-Dur 

11_Der Mai ist gekommen Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Emanuel Geibel, 1815-1884 

A-Dur 

12_Morgen muss ich fort von hier Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: aus "Des Knaben Wunderhorn" 

G-Dur 

13_In einem kühlen Grunde Melodie: Friedrich Glück, 1793-1840 
Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Joseph von Eichendorff, 1788-1857 

B-Dur 

14_O Maidle, du bist mei Morgenstern Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Schwäb. Volkslied 

A-Dur 

15_Alleweil ka mer net lustig sei Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Schwäbisches Volkslied 

C-Dur 

16_Am Brunnen vor dem Tore Melodie: Franz Schubert, 1797-1828 
Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Wilhelm Müller, 1794-1827 

B-Dur 

17_Was hab ich denn meinem Feinsliebchen 
getan? 

Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Volkslied 

G-Dur 

18_Ein Sträußchen am Hute Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Schwäbisches Volkslied 

B-Dur 

19_Vögele im Tannewald Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Schwäbisches Volkslied 

B-Dur 

20_Wenn alle Brünnlein fließen Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Volkslied 

C-Dur 

21_Ich habe den Frühling gesehen Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: altschottisches Volkslied 

F-Dur 

22_Keine Rose, keine Nelke Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Volkslied 

B-Dur 

23_Jetzt gang i ans Brünnele Schwäb. Volksweise 
Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 

C-Dur 
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24_O wie herbe ist das Scheiden Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Volkslied 

B-Dur 

25_Mei Maidle hot e G'sichtle Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Franz von Kobell, 1803-1882 

G-Dur 

26_Ade, du liebes Städtchen Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Volkslied 

D-Dur 

27_Ach, wie ist's möglich dann Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: nach einem Volkslied von 1750 

A-Dur 

28_Von allen den Mädchen Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: nach Heinrich Christian Boie, 1744-1806 

G-Dur 

29_Durch's Wiesetal gang i jetzt na Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Volksliedd aus dem Schwarzwald 

B-Dur 

30_E bissele Lieb und e bissele Treu Schwäb. Liebesliedchen 
Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 

D-Dur 

31_Bin i net a Bürschle Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Schwäbisches Tanzlied 

C-Dur 

32_Es fliegt mach Vögelein Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Emanuel Geibel, 1815-1884 

G-Dur 

33_Es löscht das Meer die Sonne aus Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: aus der Provence 

G-Dur 

34_Gut Nacht mein feines Lieb Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
nach Emilie Zumsteg 

B-Dur 

35_Ich ging einmal spazieren Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Volkslied 

G-Dur 

36_Ein Bursch und Mägdlein flink und schön Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Volkslied 

C-Dur 

37_Morgen müssen wir verreisen Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Hoffmann von Fallersleben, 1798-1874 

G-Dur 

38_Wie die Blümchen draußen zittern Melodie: Franz Abt, 1819-1885 
Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Julius Inkermann, 1823-1862 

Es-Dur 

39_Rosestock, Holderblüt Volksweise 
Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 

F-Dur 

40_Mädele, ruck, ruck, ruck Melodie: Franz Abt, 1819-1885 
Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Julius Inkermann, 1823-1862 

G-Dur 

41_Muss i denn zum Städtele naus Schwäb. Volksweise 
Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 

A-Dur 

42_Maidle, lass dir was verzähle Text: Schwäbisches Volkslied 
Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 

G-Dur 

43_Mei Mutter mag mi net Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Schwäbisches Volkslied 

G-Dur 

44_Mir ists zu wohl ergangen Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Viktor von Scheffel, 1826-1886 

As-Dur 

45_Wie han i doch so gern die Zeit Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
Text: Franz von Kobell, 1803-1882 

A-Dur 

46_Schottischer Bardenchor Text: Hermann Kurz,1813-1873 
nach Thomas Moore, 1779-1852 
Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 

D-Dur 

47_Herzel, was kränkt dich so sehr Schwäbisches Volkslied 
Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 

G-Dur 

48_Zu dir ziehts mi hin Volkslied aus Bayern 
Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 

C-Dur 
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49_Sanctus Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 F-Dur 
50_Ich weiß nicht was soll das bedeuten Text: Heinrich Heine, 1799-1856 

Melodie und Satz: Friedrich Silcher, 1789-1860 
F-Dur 

 


